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Die Entdeckung der ndheit sub speclie relig10n1s
Kindheitsbild un Kindererziehung 1n der

Herrnhuter Brüdergemeine des 18 Jahrhunderts
VO  = Pıa Schmid

In meinem Beitrag versuche ich, die Herrnhuter Brüdergemeine un ihre
Pädagog1ik kindheitshistorisch einzuordnen. Miıt dem Titel die Entdeckung
der ndcheit beziehe ich mich auf eine Debatte, fast ließe sich > e1-
MC Konsens, innerhalb der (historischen) Kindheitsforschung. Die Kind-
heit, dieser Konsens, SEC1 1m Jahrhundert durch die Pädagogik der
Aufklärung bzw. 1im Rahmen der sich ankündigenden Moderne entdeckt
worden. ‚Entdeckung” me1int 1m Falle VO  - ndheit niıcht CLWA, 24SsSSs deren
Kx1istenz nicht bekannt SCWESCI sSe1 Dass Kinder Kinder sind,
andere Wesen als Erwachsene, davon wurde allen Kulturen der Vergan-
genheit AUS  d  ( 01 „Entdeckung der indheit“‘ stellt die Chitffre für eine
spezifische moderne Sicht dar.  > die ndcheit als einen Schonraum konziplert,
der der durchdachten, zunehmend VO Pädagogik un Pädiatrie angeleiteten
Förderung durch Erwachsene bedürtfe. ndheıit wıird als eine eigene LE
bensphase der Entwicklung gesehen, ber die ein eigener Korpus VO  = Wis-
SE  S existiert, und, auch das ist wichtig, S1E wird zunehmend als Zeıit der IIn-
schuld verstanden.

Meine Überlegungen stehen 1im Ontext der historischen Kindheitsfor-
schung. deren Anfang stand Philıppe Arıes  7 „Geschichte der Kindheit““,

<(1der deutsche "Litel VO  m _J yentant T 1a vVvIie famılıale SOUS ’ancien regime
eın Lext, auf den 1n der historischen (Kindheits) Forschung bis heute immer
wieder Bezug SC Arı  es stellte die These auf, Kindheit se1 in
der Zeit 7wischen dem un! dem Jahrhundert „entdeckt” worden.
Zuvor habe CS keine Idee VO  } ndheit gegeben. [)as Mittelalter habe dar-

allenfalls jene kurze Lebensphase verstanden, bis das Kind sprechen
un! laufen konnte, un in dieser Lebensphase habe mMan salopp 2C
wen1g Authebens Kinder gemacht. Danach selen S1Ce WwI1E kleine Erwach-
SCNC behandelt worden. Die Entdeckung der ndheit markiert für Arles
einen weıitreichenden gesellschaftliıchen Wandel!: hätten Kinder die
Lebenswelt der Erwachsenen geteilt, habe die Entdeckung der Kindheit
ZUT Auflösung dieser einen Lebenswelt geführt eitdem lebten Kinder un!
Erwachsene Z7wel1 verschiedenen Welten, wobel die der Kinder immer
mehr VO  e G’hettoisierung un Scholarisierung bestimmt worden SEl WAS

Arlies kulturpessimistisch als Verfallsprozess interpretierte. Arıes wurde breit

ppe es; Geschichte der Kindheit, Munchen 1975 (L’enfant I9 vIie familiale SOUS

”’ancien regime. Parıs R
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rezıplert VOT allem der mehr der WCHNISCI ZU Allgemeingut geworde-
LICH Kurztormel VO  - der „Entdeckung häufig auch „Erfindung“ der
indheit Er wurde aber auch vielfach kritisiert besonders VO Mediävistin-
LIC1 un:! Mediävisten, die zeIgtEN, 24SSs das Mittelalter durchaus ber ffe-
TeNZIeTe Kindheitskonzepte ver€ügtg un Kinder keineswegs dominant als
kleine Erwachsene gesehen wurden.“ Gleichwohl bleibt CS Aries Verdienst,
ndheit geschichtswürdigen Gegenstand gemacht und — mehr
och Kindheit bzw Kindheitskonzepte historisiert haben

Als ONsenNns historischer Kindheitsforschung lässt sich festhalten WAAS
Kindern un indheit verstanden wurde das Denken ber Kinder

anderte siıch Verlauf der eschichte Kindheitskonzepte un auch die
Praktiken des Umgangs MITL Kindern unterlagen historischen Wandel

Weıter besteht ONsenNns darüber AasSs die „Entdeckung der Kindheit““
e1in Produkt der Aufklärung un amıt des säkularen Denkens SC1 Meine
Ausführungen stehen Oontext dies relativierender Forschungen die die
als Entdeckung der ndheit bezeichnete moderne Sicht schon VOT der
Aufklärung den religx1ösen Reformbewegungen des ausgehenden und
beginnenden 18 Jahrhunderts nachgewlesen haben Georges Snyders hat
dies für das katholische Frankreich anhand VO Fenelon erforscht.” Für
die pletistische Pädagogik hat Juliane Jacobi herausgearbeitet 4SS sich
schon bei Francke C116 Abkehr VO eständischen Kindheitsverständnis un!
„„Ansätze ZUT Bıldung pädagogischen Begriffs VO  $ indheit als AaUtO-

Vgl Shulamith Shahar Kindheit Mittelalter Übersetzung VO  - Barbara Brumm Reinbek
1993 (hebräische Uriginalausgabe Tel AÄvıv 28f£f Niıcolas (Ormes Medieval
Children Yale 2001 Aft Barbara Hanawalt, Growing u Medieval London Ihe Kxpe-

of Childhood History, (OQxford 1993 Problematisch 1STt Aries Quellenbasis
Er hat These VO  - den kleinen Erwachsenen VOT allem bildlichen der figürlichen
Kinderdarstellungen un einzelnen Texten Aaus dem Jahrhundert belegt, ohne berück-
sichtigen dass VOL allem Kinder der Oberschichten U Darstellung amen be1 deren Dar-
stellung die Standeszugehörigkeit durch entsprechende Erwachsenenkleidung betont WEITL

wichtiger als die ihres Lebensalters Weiıter schließt Aries aus dem Mangel Begriffen
für Kinder un! Kindheit, dass die mittelalterliche Gesellschaft keine Vorstellung VO  - Kıiınd-
heit gehabt habe C1in Trugschluss Hanawalt (S Ö) teststellt denn Gesellschaften kÖönN-
116  =) der Anthropologie schon lange bekannt durchaus über Institutionen verfügen
hne Namen für S1C haben Shahar ZEIQT, A4SSs das Mittelalter S1C untersucht die eit
zwischen 1100 und 1425 infantıa ueriua un! adolescentia durchaus ber 1in Vorstel-
lung VO  - „Entwicklungsphasen der indheit“‘ (S 41) verfügte /7u Aries Kole Bec-
ch1 Dominique Julıa Hıiıstoire de ’enfance 1stolre Sanıs paroles”? In 1stolre de V’entance
occident Tome e l’antiquite X VIlle s1iecle SOUS Ia direction d’Egle Becchi P

Dominique Julia Parıs 1998 20 hier S
Georges Snyders { die große Wende der Pädagogik Die Entdeckung des Kindes un die

Revolution der Erziehung unı 18 Jahrhundert Frankreich Übertragen un! CINSE-
tichtet VO:  3 Ludwig Schmidts Paderborn 1971 (La Pedagogie France AduX X VIlIe et X VIlle
siecle Dar Georges Snyders Charge d’enseignement Ia Faculte des Lettres er Sciences
humaines de Nancy Docteur Lettres Parıs
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cc4OILC m] Lebensalter finden Hs LAßt sıch also, auf me1nen Tıtel
rückzukommen, VO  — einer Entdeckung der Kındheit Su specı1e rel1ig10N1s
sprechen.
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Abb Niléolaus Ludwig VO  — Z1inzendorf (1700-1760) als Olgemälde
eines unbekannten Malers hne Jahresangabe. Unitätsarchiv Herrnhuft

4 Julıane Jacobı, LDas Bıld VO der Pädagogıik August Hermann Franckes. Kınderbil-
der und Kındheit, Schulen machen Geschichte. 300 Jahre Erziehung den Franckeschen
Stiftungen Halle, Halle 5hıer 3() und
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Abb Marıe Justine VO  — Watteviılle (1762-1828) CM auf T  Leinwand Kunstler
unbekannt. ()hne Jahresangabe. Unitätsarchiv Herrnhuft

Kındheitskonzepte und deren werden auch bıldlıchen Darstel-
ungen VO  — Kındern greifbar. Las lässt sıch Kınderbildern AUS der
Herrnhuter rüdergemeıne zeigen. Vergleicht das Kınderbildnis VOIl
Nıkolaus Ludwig VO  - /1nzendort (1700-1760) (Abb mit dem seiner Hn-
kelın Marıe Justine VOI1 Watteville (1762-15828) (AbDD Z) wiırd deutlıch,
AaSSs der kleine Reichsgraf Anfang des 18 Jahrhunderts nıcht als dar-
gestellt wurde, sondern als eine Standesperson. ers seINeEe FEnkelın, dıe
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WIr eindeutig als Kınd wahrnehmen, dies auch, we1l siıch 1n ihrer Darstellung
das findet, WA4Ss Konrad Lorenz als „Kindchenschema‘‘ bezeichnet hat oroße
Augen, votrstehende Stirn, runde vortretende angen, der Kopf ist oroß imm
Verhältnis E restlichen orper Bedenken WITr, 4SS Kinderbilder 1n der
Regel Auftragsarbeiten sind in denen die Kiltern ihr Kind 1in einer bestimm-
ten Manıier dargestellt sehen möchten, lässt sich > 4SSs Zinzendort
als herrschaftliches Kind dargestellt werden sollte, der Stand WAarTr das wichtigste,
während se1ine Enkelin als herrschaftliches Kind, aber mit Akzent auf Kıind
gemalt werden sollte. Im Bıld der kleinen Justine VO  - Watteviılle kommt die
Vorstellung VO der Andersartigkeit des Kindes, Aass CS schützenswert un
liebenswert sel, z Ausdruck. Als bildlıche Darstellung des Kindheitsver-
ständnisses seiner Auftraggeber, der Familie atteviılle un! allgemeiner der
Brüdergemeine, gesechen, lässt CS auf e1in Kindheitsverständnis schließen, das

Vergleich dem 1m Bıldnis /Zinzendortfs ZU Ausdruck kommenden
VO einer „Entdeckung der Kindheit“‘ gepragt 1st.

In der Herrnhuter Brüdergemeine, meline These, finden sich Ansätze
dieser modernen Sicht auf Kindheit; die Brüdergemeine stellte einen der

Kontexte dar.  > 1in denen das moderne Kindheitsverständnis entstand. Diese
Entdeckung der ndheit in der Brüdergemeine werde ich Te1 Feldern
darstellen: Denken ber Kinder un ihre Erziehung, der Hervorbrin-
SUNES VO  > Wıiıssen ber Kinder und Praktiken im Umgang mMi1t Kindern.
Meine wichtigste Quelle stellen /Zinzendorfs Kinder-Reden Aaus den Jahren
1755 bis 1757 dar

ur Deutung VO Kindheit 1n der Brüdergemeine
das Denken ber Kinder un ihre Erziehung

In der Brüdergemeine wurde, w1ie auch 1m Halleschen Pietismus, Erb-
sündetheologem festgehalten.5 Pädagogisch hieß CiEs, A4SS 1n der Erziehung
mit dessen Folge, dem naturlichen kindlichen Kigenwillen gerechnet werden
MUSSTE Allerdings sprach Zinzendorf anders als Francke nıcht davon,
A4SS der kindliche Kıgenwille gebrochen werden mMusse, sondern VO  e des-
SC1I1 Verhütung.‘ [)as mildere Toöne.

Am eutlichsten in der 31 Kinder-Rede: y9-  Den kindern annn 1119  m; das ar nicht recht klar
machen: In euch, das ist tfleische, wohnt nichts QULES. Römer 7’ 1gcc In Nikolaus
Ludwig VO /iınzendorf, Sammlung Kıniger VO  . dem Ordinarıo Fratrum während se1INeEs
Aufenthalts iın den Teutschen emeinen VO Anno 1755 b1is 1Ta gehaltenen Kinder-Reden.
Barby 1758, 16(0) BL 370:8):

Vgl August Hermann Francke, Kurzer un! einfältiger Unterricht, WwIE die Kinder wahrer
Gottseligkeit un!| christlicher Klugheit anzuführen sind (1702) 1n: Ders., Pädagogische
Schriften, besorgt VO  5 ermann Lorenzen, Aufl., Paderborn 1964,

Vgl Nikolaus Ludwig VO  - /Zinzendorf, Kurzer Aufsatz VO  = christlicher Erziehung der
Kinder 17539 Zinzendort und die Herrnhuter Bruüder. Quellen AT Geschichte der Brüder-
Unität VO:  w} 1 722 bis 1760, he. VO  S Hans-Christoph Hahn unı Hellmut Reichel, Hamburg
1977 278-280, hler 218
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In der Anfangszelt der Brüdergemeine WAar die Bekehrung der Kinder
ach dem Halleschen Modell durchaus Erziehungsziel un machte sich
deren Einteillungen ach dem trad ihres Seelenzustandes bzw ihres geistli-
chen Fortschritts bemerkbar So finden sich „Untersuchung der
Kinder ıhrer inneren Umstände*‘ AaUuSs dem Jahre 1732 (S Anhang die
Herrnhuter Waisenkinder aufste1gender  z  7T  E ] inıe als Todte: Ungewisse,
Läßige, C(zute ArtS. Berührte, Lebendige““ klassıf1iziert. Nachdem sich TA0n-
Zzendort VO Halleschen Bulßkampf un dem diesen inhärenten Bekeh-
rungserlebnis ach 1739 abgewendet hatte, wurden auch derarrfger9 Einte1-
lungen ach geistlichen Zuständen kritisiert un! etztlıch VeErwWOttenN.

Ansätze Sicht VO  - Kindheit ı der Brüdergemeine las-
SC  e sich rei Punkten aufzeigen

Überzeugung CINEGTr besonderen Niähe zwischen Kindern und Heiland

In der Brüdergemeine wurde VO  = besonderen äahe zwischen ESUS
un! den Kindern au  NSCIL, WAaSs angesichts des brüderischen Christo-
Zzentriısmus deutlichen Aufwertung VO  . Kindern oleichkam. ” Diese
besondere ähe ZWe1 Seiten auf. Zum wurde davon-
DCH A4SS ESUS die Kinder IMNOSC S1C suche 4SS S1C ihm wichtig /Zin-
Zzendort fasste das Ansprache die Kiınder 1757 das Bıiıld 24SSs
der Heiland „appeut krieg| FE bald die bald CE1NeE andere Stube rein

gehen bald da bald dort Haus- Visıite abzuhalten un! A4SS da 555  überall
Lilien un! Rosen findt, WIC S1C DCIN sieht un riecht‘‘. [ dDies ihr Wesen,
fügte Zinzendorf hinzu, SC1 auch der Grund, GT selbst MI1T

kleinen Kindern SC1 FA anderer Stelle. der Kinder-
Reden sprach Zinzendorf VO  - dem besonderen Schutz Jesu dem
Kinder stünden

ADDer Heıiland NUımMMLT euch P D Dallz esondern schutz ange ihr er
seyd verstand och nicht brauchen könnt euch noch nıcht rathen und

helfen wıißt Ka en Weıl der Heiland ihr nicht alles wıßt und daß ihr

Untersuchung der Kinder ihrer iNeTrenNn Umstände VO Jan und 17A2
R.4.B. V.a.1.2) Anhang 1

Vgl tiıka Geiger /Zinzendorts Stelung ZU) Halleschen Bußkampf un! ZU) Bekehrungs-
erlebnis Unitas Fratrum Zeitschrift für Geschichte un! Gegenwartsfragen der Brüder-
SECMEINC Heftt (2002)

Zum Christozentrismus der Brüdergemeine vgl Dietrich Meyer ÜJer Christozentrismus
des Spaten Zinzendorf. kıne Studie dem Begriff „täglicher Umgang dem Heiland“‘
Bern un Frankfurt/Main 1973 Kurop Hochschulschriften Reihe Theologie
11 1arıum des Jüngerhauses Neun unı Z/wanzigste b1is Neun und Ureysigste Woche 1757

210£t N.A A



DIiE KENTDRCRKUNG D E ”KRKINDHEIT 42

unverwarn: erley hine1in gerathen köntet Nnım  — Er euch 1ine aparte
protecuon und schutz und alt nichts euch kommen 6612

Jesus wurde als jemand verstanden der die Kinder regelrecht aufsuchte e1in

jemand den IiNan sich Sallz personal vorstellte EKs SC1 hieß s den (’;e-
men Nachrichten dem 17 August 1749 dem Jahrestag der
Herrnhuter Kindererweckung,

y aNlZz allein dem Heıiland zuzuschreiben WAaSs ihnen Iden erweckten Herrnhu-
LEr ndern VO  - 1127 5} geschehen 1ST Er hat S1C selber aufgesucht nach-
dem 111a allz ihnen desperirt hatte und niıcht die gerINgSTE Spur VO dem
W4S 11a er nn bey ihnen [hat] wahrnehmen können 613

Zum anderen wurde davon AUSSCHANSCI, 2aSss Kinder ihrer kindlichen
Art Jesus ahnlıch So sprach /Zinzendorf VO  e ihrer „]jesush3ftiglgai'f‘‚Inauf die die Kinder aufpassen sollten, amıt S1C keinen chaden nehme. *
CIMr anderen Kinder-ede hieß

Eın wahres kind hat vieles VO des Heilands kinderhaftigkeit und nNder-
freude Wıe das Jesus kindlein niıchts VO  - sunde wußte kannn und soll VO

rechtswegen bey mMeiInen ern SCYN S1e sollen nıcht 1e] davon WAas

sunde 1STt 6615

Das Bindeglied zwischen Jesu Zuneigung den Kindern un deren > e_

sushaftigkeit“ bildete die Überzeugung, 4SS die ndhe1it dadurch geheiligt
SCl 24SSs Christus selbst einmal Cin Kind SCWESCH sSEe1 9 Die ndheit Jesu
wurde wiederholt eschworen VO  = Zinzendort IDIGE Kinder sollten siıch das
Kind Jesus Sallz leibhaftig vorstellen auch als Daugling So sprach Zinzen-

den 1 /ten Nov 1757
Nikolaus Ludwig VO:  - /Zinzendort (wıe ) ede die Mägdlein Herrnhuth

Diarium des eme1in-Hauses 1749 VO  - der ersten Zur Woche incl A
1749 2 1749 Die Geschichte der Kınder der Brüdergemeine interpreuert

Zainzendorf aus Anlass des die Kindererweckung erinnernden Kindertestes 1757 also
Jahre danach als AI modern gesprochen Erfolgsgeschichte habe I1a 1427 noch der
einzelnen Kıinder gedenken INUusSsSeNMN die „des Heilands geworden finde das heutzu-
tage derart Oft dass 1111l darum nicht mehr viel Authebens machen könne Vgl
1arıum des Jüngerhauses (wıe Anm I, 207

Nikolaus Ludwig VO  — /inzendortf (wıe Anm ede die Mägdlein Herrnhut
den May 1756 DAR
15 Nıkolaus Ludwig VO  5 Zinzendorf (wıe Anm 9) 11 ede die Mägdlein Herrnhut
den December 1755 57

Allerdings Ohne Erbsünde „„Bis auf den 1165 gefallenen menschen da
SC1INES Aters und SCINECT mMuftter bild sich tragt, un! das orund verderben MIT auf die

elt bringt, IN1Tt WOTrte die sunde allein AUSSCHLOILUN 1STt kind worden W1E
andreres hatte SC} fleisch und blut VO:  $ entsündigten jJungfrau die VO

Heiligen Geist empfangen hatte und getragen geboren gESaAaUgT un! gepfleget.“ Niko-
laus Ludwig VO Zinzendorf (wıe Anm 9), 85 ede den Dec 1757 die samtlichen
Kinder der Ebersdorfischen G(Gemeine 445
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dorf davon, A4SsSSs ESUS CM kind e)worden se1 WIC C1n andres kind,
getragen, geboren, DSESAULT un! gepfleget. ‘(1AOder empfiehlt den Kindern,
CI WE S1C Zahnweh haben, sich VCI‘gCgCI'IW’AÜII en un auszumalen,
A4SS ESUS J auch sterblichen KOrper einschließlic Zähnen un!
Zahnschmerzen gehabt Pa

Kıne EItGTe Seite SEINETr „Kinderhaftigkeit““ sah Zinzendorf darıin, 24SS
ESsSuSs \sich wahrhaftig als ein Kınd geberdet  E ulnd

«19
z|um| E [xempel]| den

Pomp der Magier nicht geachtet Ihabe IdDiese Argumentationsfigur VCTI-

dient Beachtung Was hiler als Charakteristikum VO ndheit betrachtet
wıird nAamlıch 24SS Luxus der gesellschaftlicher Status für C117} Kınd Danz
nebensächlich Ja uninteress wird fünfzehn Jahre spater 35  mile“‘

finden SC1IMN Be1l1 Rousseaus Zöglıng sind C niıcht die Magıier die Te1
Onige AauUuSs dem Morgenland die M1 ihrem old keinen Eindruck auf das
Kind machen sondern der Goldschmied dessen Handwerk ganz
anders als das des Bäckers uUuNNUutLZ erscheint un ihn nicht mindesten
beeindruckt Was be1 Zinzendort CiINe Chiffre für Kindlichkeit darstellte
wurde be1 Rousseau ZUTr Chiffre Kindlichkeit die MI1 Natürlichkeit
gleichgesetzt wurde

In der Brüdergemeine WAar iNan also überzeugt davon 24SsSS Jesus die
Kinder suche ihnen ahnele aber auch 24SS die Kinder ihrerseits Jesus ah-
nelten der ja selbst einmal 6171 Kind DSCWESCH WAarTr Kindhaftigkeit un ESUS-
haftigkeit nahezu Synonyme

IBDIG Überzeugung, das Z  nd SC1 VO  - sich Aaus nicht schlecht

WAar den GemeinnachrichtenKinderhaftigkeit un:! Kinder Freude
lesen, „SCV einerle1 un! der Ordinaire Character kindes SCV vergnugt

Nıkolaus Ludwig VO  - Zinzendorf (wıe 3) 85 ede den Dec 1757 die
samtlıchen Kinder der Ebersdortischen .eme1lne
18 Vgl Nikolaus Ludwig VO  - Zinzendort (wıe Anm 11 ede die Mädchen Herrn-
hut den Dec 1755 59 „Solange ihr kinder seyd un! tempelgen Pn KOrper

5.| tag un! nacht wohnt unı genielt denkt ihr nicht A1ls elende leben Ihr denkt Pn in
Ich habe kopf- un: zahn-weh ich sehe uch andre kinder krank werden un! ihr hüttlein
P KOrper Leichnam } wohl ar die rde gelegt wird Ich sehe also wol ich
esterbendes gebein habe CC Lannn folgt der entscheidende Satz „Aber mmen Lieber — Jesus
> hat uch 1ns gehabt; 9  U1l lleber HErr-GOtt WwWAar uch C111 krank Persöngen’ CC Es
finden sich uch inwelse auf 1inNE Aufwertung des KOrpers die Kinder diesem Falle die
Mädchen Herrnhut sollten sich jeweils den Heiland MIt KOrper ihrem Alter
vorstellen wobel der KOrper als Getfälß Tempel des Heiligen e1istes denken SC1 wohl
uch pubertären sexuellen Problemen fertig werden ber uch Krankheiten
Vgl Nikolaus Ludwig VO  - Zinzendorf (wıe 9) ede die Mädchen Herrnhut
den May 1756 209 D

(Geme1in l1arıum auf das Jahr 1747 VO 1/47/ 35/ A.1 1714A7 1)
Vgl Jean Jacques Rousseau oder Über die Erziehung 762) Vollständige Ausgabe

deutscher Fassung besorgt VO  — Ludwig Schmidts Aufl Paderborn 1989 182-
184
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SCYN, un WEE111)1 C mißvergnügt SCYV, mußlte C AZu gere1izt un! 1n se1iner
naturellen Art gestort worden SCYI A IDie ersten Ideen eines Kindes
allemahl techt: der Heiland selinen Jüngern ein ZUE Muster
vorgestellet. Kın Kind habe keine dorgen, mache sıch aus geringen Sachen
eine oroße Freude, SCYV bald befriedigt, daß CS dem armsten Bettel Kind-
gCH nıcht Gelegenheit fehle sich veromugen. *!

Hıer findet siıch eın wichtiges folgenreiches Argument für eine prinzipiell
posıitive Sicht auf Kindheit Wenn ein Kind unzufrieden un schwierig sel,
hege das nicht 1im der Kind selbst  ‘9 das entspräche nıcht seliner „„naturel-
len Art «22 Vielmehr SEC1 das eine Reaktion auf außere Eıinftlüsse, CS musse
gereizt, gestort worden se1in, eine alsche Behandlung erganzen
ware: durch Erwachsene sSEe1 etztlich der Auslöser der die Ursache
für negatıves der auffälliges kindliches Verhalten: eine frühe "Theorie ZUFr

Dozliogenese VO  5 pädagogischen Schwierigkeiten mit Kindern ein Art Mi1-
leutheorie la lettre. Kıne stimmige Schlussfolgerung daraus findet sich
1mM naächsten Punkt

IDIG Überzeugung, Erziehungsmalinahmen mussten kindgemäl se1in  25
[Diese Überzeugung lässt sich 1in pädagogischen Positionen /Zinzendorfs
finden. Z um einen akzeptierte /Zinzendort das kindliche Spiel als eine Gege-
benheit. IDER unterschied ihn VO  - Francke, der Spielen als Müßiggang un
Aamıt Kintfallstor der Sunde verponte un! prinzipiell ablehnte. Zinzendorf
WArTr 11U:  $ eın Vertechter der Förderer kindlichen Spiels,““ hatte vielmehr
ein pragmatisches Verhältnis AZU: Kinder wuürden un spielen, das
gehöre Z Kindheit. In seinem „KUrZEN Aufsatz VO  e Erziehung der Kın-
der““ empfahl CE; Kindern, die ja Bewegung brauchen, gegebenenfalls das

„Sptringen eienilien F S1e wuürden ohnedem niıcht lassen, darum ist
gut, ihnen olches gebleten, damıit S1Ee nıcht heimlich als 1ne Sünde, aus

Betrug der unde, wider der KEltern Ot u  5 Springen SiCh: /Zinzen-
OTTIS Schlussfolgerung, „4A5t uch nıcht Sunde.‘‘2>

21 Gemein-Diarium 1/47 (wıe Anm. 19), 356£.. vgl uch Nikolaus Ludwig VO Zinzen-
dorf, Homilien ber die Wundenlitanei 1747, 391. in: Hans-Chrıistoph Hahn unı Hellmut
Reichel (wie 281

Nikolaus Ludwig VO  - Zinzendort (wıe 21)) 281

Vgl Peter /immerling, Nachfolge lernen /inzendort unı das Leben der Brüdergemel-
I Moers 1990, 4 9 Hermann-Adolf Stempel, /Zinzendorfs relig1ionspädagogische Ansätze

den „Kinder-Reden“‘, Unitas Fratrum. Zeitschrift für Geschichte un! Gegenwartsfra-
CM der Brüdergemeine, Heft (1986) 38-52, hier 41£.; Ruth Ranft, Das Pädagogische

Leben und Werk des Graten Ludwig VO  - /Zinzendorf, Weinheim 1958, 24{ff£., (sOttin-
CI Studien AT Pädagog1ik, LICUC Folge, hg. VO Weniger, Hefrt

uth Ranft hat uch darauf hingewlesen, dass Zinzendorf sich her ruhige als wilde
derspiele dachte.

Nikolaus Ludwig VO  3 Zinzendort (wie 280
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Springen stand hier als 5Synonym für Spielen un für Kigenes, Besonde-
ICS der Kinder, CLWAaS, das S1e VO  ; Erwachsenen unterscheidet. [)Dass Sprin-
SCH keine Süunde SEr mMuUusste explizit ot werden, we1l pletistischen,
esonders separatistischen Kreisen Spiel un erumtollen als Sunde galten.
Man denke 11UT!T die S7zene aus dem „Anton Reiser‘‘ VO  H arl Philipp Mo-
ritz 1n der der kleine Anton, mit seinem Vater in Bad Pyrmont Besuch
1im Haus des uletisten Herrn VO  - Fischbeıin, Mi1t oroßem Vergnügen eine
Schubkarre durch den YanNzcChH (sarten schob „[Wleil anfing, 6S für Sunde

halten“‘, MuUsSsSste dies allerdings VOT sich selbst rechtfertigen un ZWAaTt

dadurch, A4SS sich vorstellte, das kleine Jesuskind 1n dem Schubkarren
herumzufahren; annn WAar das Spielen ein Spielen mehr un deshalb e_

la Ansonsten hatte e1in frommes derartiges nicht Zweckgerichte-
tes tunlichst unterlassen.“

Zum anderen finden sich be1i Zinzendorf Überlegungen ZUTr Entwick-
lungspsychologie un ZuUr Altersspezifik, in denen für eine Berücksichti-
Yung der kindlichen Kıgenart plädiert. Besonders deutlich wird dies 1n den
Kinder-Reden, in denen CS die Pubertät geht. Zinzendort sprach die
Kinder darauf al 24SS S1E auch schwierige Zeıten, schwierige Entwicklun-
DCH durchmachen (würden) So heißt CS in der ede

„Wenn ihr oröber werdet, da geht’s anders, da ordert der Heiland HTE R1
DDa meldet sich erley bey euch, das sich nicht hat melden dürfen, solang ihr
klein gEe  c  en Wenn INa  - annn erley sich merkt, das INAan vorher
mermehr gedacht hätte; schämt 1114  - sich, und besinnt sich auf die kinder-zeit
und en sich: Was bın ich für ein seliges kind SCWECSCIL, Ww1IEe WAar da und
w1ie bın 1tzt7:25

Zinzendorf umschreibt Gemütslage un! -schwankungen der Pubertät
un halt als Faktum fest, A4SSs Erwachsene der Erziehung, mgang
mMi1it Kindern dies Problem berücksichtigen hätten. Entwicklung un Pu-
bertät Öffentlich ZU 'Thema machen hieß aber, S1e und mit ihnen Kinder

nehmen.

Phılıpp Moritz, Anton Reiser, mit inem Nachwort VO:  — Johanna Rudolph, erlın
1952 (erstmals: 1785-90), 24£

7Zu seiner FEinschätzung Jahrhundert IMNUSS iInNnan sich klar machen, dass kindliches
Spielen selbst nde des Jahrhunderts in Lexika 11UTr dann ine positive Bewertung erfuhr.
WE als Regelspiel oder Lernmittel eine gewlsse Nützlichkeit aufwies: Phantastie— oder
Rollenspiele dagegen, denen die heutige Entwicklungspsychologie 1ne wichtige Funktion
zuschreibt, wurden nicht un dem Lemma „Spiele* aufgeführt, wohl weıl Ss1e keine
Beachtung tanden.

Nikolaus Ludwig VO  - Zinzendorftf (wıe 3 ede die Mägdlein in Herrnhut, den
Nov. 1155 3 9 ede die Mägdlein Herrnhut, den dept 1756, 205
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I1 Hervorbringung V Wıssen ber Kinder und Kindheit

IIie Entdeckung VO  » ndheit außerte sich auch arın 4SS Kinder beo-
bachtet wurden Was dabe1 entstand WAar psychologisches un pädagog1-
sches Wiıssen ber Kinder In der Brüdergemeine Kinderbeobach-

relix1Öös dorge das Seelenheil der Kinder arum A4SsSSs
S1C C1in CIYENECS Verhiältnis Z Heiland fänden führte Z frommen päda-
gogischen Blick auf die Zöglinge Zentral für die Bestimmung des kindli-
chen Seelenzustandes die Aahe der Ferne des Kindes NC} Heiland
un! we1l dies schwer festzustellen blieb WAar CS nıcht WEeIT ZU. rage ach
Heuchele1 un Verstellung Die Erwachsenen die für das Kind zuständig

ussten ihm deshalb Zinzendorf, s 1148 Herz sehen können‘““ [Jas
ersuchte SsSEINCN kleinen Zuhörerinnen eiNer der Kinder-Reden klar

machen
Wenn sich e1in kind VO klein auf gewöhnt daß nicht leiden kann da

IMNans für besser halt als 1ST für aufgeräumt nicht 1STt WEC1111 VO  - al-
lem W4S auch niıcht ZU vorscheıin kommt bey e1i niıchts Ja keinen gedanken
vorsätzlich verschweigt, WEEI1111 SCIN hat daß alles WAS der Heiland ohnedem
we1lß denn Er sieht 1NSs inwendige hinein doch uch SCE1INEC leute die nNnen pfle-
SCIL und warten aber nıcht erz sehen können ja bald ertahren OßCmH
damit S1C sich darnach richten können WEEI1111 das bey inen kinde anfäangt

cCC4()kommt gleich der SCCHCNM heraus

Kinder sollten den für S1C zuständigen Erwachsenen das mitteilen W4S

der Heiland un! WISSC S1E sollten siıch geben S1C niıcht dar-
auf aus sein für besser gehalten werden als S16 wirklich un das 1STt

wichtig, M1T dem W4S S1C beschäftigte un! irMmerfe gleich Erwachsenen
brüderischer Diktion ihren Arbeiterinnen un Arbeitern kommen

nıcht EeTW:‘ andren Kindern. Weiıter sollten die Kinder VOT Nachahmung
bewahrt werden, weshalb CS problematisiert wurde, ihnen Lebensläufe, Ce1N!

ausgesprochen beliebte Lektüre 1 der Brüdergemeine, vorzulesen.  S52
Kinder sollten also beobachtet werden un! S1C sollten sich selbst 1 Au-
haben sich Selbstreflexion ben Unter diesen Gegebenheiten EeNT-

standen der Brüdergemeine unterschiedliche Techniken der Selbst- un

Das Problem VO Heuchele1 un!| Verstellung, sowohl sOz1al reli91Öös bildete
Jahrhundert sicher 1inNe der wichtigsten Triebfedern be1 der Entstehung der Erfahrungssee-
enkunde un! der Psychologie

Nikolaus Ludwig VO:  - Zinzendorf (wıe Anm ede die Mägdleıin Herrnhut
den ®8 LDec 1755 52
31 Dass die Kinder sich Erwachsene nicht ihresgleichen wenden sollen bleibt
implizit vgl Nikolaus Ludwig VO  - Zinzendort (wıie ede die Knaben
Bethel den 1 Jan 1755 U1 unı 21 ede dieTIMägdgen Herrnhut den
Merz 1756 162 Allerdings finden sich uch explizite erwelse vgl ede die Mägd-
ein iın Herrnhut May 1756 240

Vgl uth Ranft (wıe 23)
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Fremdbeobachtung, die Einblick geboten werden SO Was
die Fremdbeobachtung, die Beobachtung V  - Zöglingen angeht sind IT

ZWEeEe1 ] ısten bekannt die detailliert ber Kinder Auskunft gaben Zum
das die ben erwähnten Listen mM1t dem Titel „Untersuchung der

Kinder ihrer NHetTEN Umstände VO Jan un 14 DA denen CS

vordringlich (Grade der Bekehrung DING, aber auch Krankheiten der
Familienumstände angeführt wurden (vgl. Anhang 1) IDIGE Zzwe1l1te Jiäste: der
„Catalogus der Knäbgenanstalt““ aus dem Jahr 1765 (Anhang Z stand 1 der
'Iradition der Schülerlisten, WI1C S1C den Franckeschen Anstalten,” aber
auch Jesuitenschulen gebräuchlich In diesem Catalogus finden
sich den beiden etzten Rubriken ‚„„Leibesconstitution““ un “Cha*
TACtTEeTr DSCNAUC un! auch zugewandte SOZUSAaLCNM ‚ treundiche” Beobachtun-
DCH denen Man das Bemüuühen anmerkt den beobachteten Kindern gerecht

werden beispielsweise indem ZU Charakter Knaben vermerkt
wurde „Wenn MI1 Verstand behandelt wird nıcht durchsetzig, sondern
freiherz1ig orade ein Notat das das Wıssen arum einfloss A4SS der
Charakter Zöglings ELIWwWAas MI1 SEINeETr Erziehung, MIT SCIMHGE Behandlung
durch Erwachsene habe

Krganzt wurden diese Techniken der Beobachtung der Brüdergemeine
durch Techniken der Selbstbeobachtung S1ie stellten festen Bestand-
te1l brüderischer Frömmigkeit dar Selbstreflexion ber die „gelingende der
verfehlte Christusbeziehung“‘, das CIYCNC Leben als „Wechselspiel zwischen
(Gsottesnähe un:! Gottesterne‘‘ sehen, auf 1 Regungen achten,
WL YaNg1LC Frömmuigkeitsprax1s un wurde VO  - früh auf eingeübt In LG-
bensläufen finden siıch Erinnerungen daran siıch schon als Kınd selbst beo-
bachtet haben So schreibt Anna Dorothea Elısabeth VO Schweinitz
geborene VO' Watteville (1 /54 die altere chwester der weliter

abgebildeten Marıe Justine VO Watteville

C  on VO  3 INEC1INCMN ersten Jahren we1l ich daß sich der Heıiland LNEC1INECIN Her-
D  E genahet hat und ich ihn oft recht ahe besonders WE WIT ihn als

Unmündigen ufrc Singen lobten P aaaa Ich hatte WAar C1in sehr h1z1-
SCS Wesen und konnte geschwind denen die IMI thun hatten beschwer-
lıch werden da ich aber schr flüchtig und aufgeräumt WT WAar auch bald
vorbey, und ich bald wieder eschicke doch veranlalite mich diese Naturart
Oft den Heiland MI1T Ihränen bıitten mich davon efreyen und wurde

Vgl „„‚Man hatte VO  - ihm gute Hoffnung [ )Das Waisenalbum der Franckeschen Stiftun-
SCI 1695 1749 he VO:  - Juliane Jacobi un! IThomas Müller Bahlke Hallesche Quellenpub-
lıkationen un! Repertorien Halle 1998 Im Halleschen Waisenalbum tehlte die Rubrik
„Leibesconstitution

Johann Ludwig Bachmann Catalogus der Knäbgen-Anstalt Herrnhuth den l1ten May
1765 R4B. V.a.7
25 Dorette Se1ibert Charlotte Schleiermacher Überlegungen ZuU Lebenslauf der Herrnhute-
1117 Übergang VO ZU) Jahrhundert Resonanzen Theologische Beitrage
Michael Wıinkler ZU) Geburtstag, hg VO Sigrid Brandt un! Bernd Oberdorf Wuppertal
1997 202 Z hier S 203
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oft ZUuU Gelegenheit, fühlen, ich ein schlechtes Kınd SCYV, das einen
Heıland 14 rtecht nöthig habe ] egen Ende dieses Jahres |s1e ist ELTW: zehn
Jahre alt, S] fing der He1iland d mich immer mehr auf mich selbst ufmerk-
Sarnl machen, und mir manches zeigen, WAasSs ihm Z chmach
WAaf; besonders muß ich DCN, daß ich bey alle meinem vermeılinten VO Natur
offnem und geradem Wesen, doch ar sehr in der Aufrichtigkeit zurückblieb,
und nıcht treu WAafr, als ich atte se1n sollen. [a welnte ich das erstemal aus

ngs und oth über meln Verderben, Jesu ußen, aber, (sott SCYV an
niıcht UumMSONST. Hr leß meln Herz wieder Friede finden.‘‘

In diesen Beobachtungen un Selbstbeobachtungen entstand auf Seiten
der Erzieher un! Erzieherinnen ein Wıssen ber Kinder un! auf Seiten der
Jungen un Mädchen e1in Wıssen ber siıch selbst. Vordringlich ıng CS dar-
u: wahre Frömmigkeit erkennen sel, Zeichen des He1-
lands, das eigene Schlechte. ber diese Beobachtungen sollten die
Kinder den für s1e zuständigen Erwachsenen berichten un! diese werden
siıch darüber ausgetauscht haben mMi1t dem Zıel ihre Zöglinge verstehen un!
erziehen können, gCNAUCFK: S1Ee fromm erziehen können. Dies Ineinan-
der VO  - erwachsener Kinderbeobachtung, kindlicher Selbstreflexion un
frommen Erziehungspraktiken lässt sich mMit Foucault als ein Diskurs ber
Kinder verstehen, 1n dem Wiıssen ber Kinder un! amıt Kindheit als (GeE-
genstand VO  - frommer wI1e auch pädagogischer un psychologischer efle-
x10N hervorgebracht wurde

I1r Praktiken 1m Umgang mit Kindern

Hier moöchte ich ”7wWwe1 brüderischen Praktiken im Umgang mM1t Kindern
nachgehen, die 1n ihrer Ausrtichtung auf Kinder, 1m Bemühen, deren igen-
aft gerecht werden, 1m ontext der Entdeckung VO  e ndheit sehen
Ss1ind.

IJer Umgang mit dem He1iland

Die Kinder der Brüdergemeine sollten, WI1E auch die Erwachsenen, Jesus
nachahmen, ihn sich ZU Vorbild nehmen. [Darın kam der brüderische
Christozentrismus ZU Ausdruck, ein Christozentrismus, der sich be1 aller
Spiritualität Jesus auch un besonders als Mensch anempfand, ihn siıch e1b-
lıch un! diesseltig vorstellte. DiIe relix1Ööse Chiffre dafür WAr der »”  mgang
mit dem Hetiland“, dem als brüderische Frömmigkeitsprax1s eine hohe Be-
deutung zukam. Aus autobiographischen AÄußerungen Zinzendorfs wissen
wır A4Sss er von seliner ndheit mi1t Jesus WI1E mMit einem Freund redete
un umging,  S57 un das empfahl auch Kindern. In der vorletzten Kinder-

Lebenslauf VO:! Anna Dorothea Elisabeth VO  } Schweinitz geb VO:  - Watteville, hier An
(: K 22:79.57):

Der Fama nach soll der kleine Nikolaus Ludwig VO:  = /Zinzendorf SOar Briefe seinen
Heıiland geschrieben un aus dem Schlossfenster in Hennersdorf Rıchtung Himmel OF-



PIA SCHMID

Rede, entf gehalten un durch Mitschriften der Kinder erhalten, stand
der mgang mit dem Heiland 1mM Zentrum Zinzendorf erzaählte den
dern, selbst sSE1 ; mehr als funfzig jJahre mMI1t dem Heiland gleichsam e1b-
haftıg umgegangen‘”, wI1ie mit einem Freund, und ermunterte seine kleinen
Zuhörer, C ihm gleichzutun: 35  Ihr könnt auch mMIit Ihm umgehen, ihr
geht un:! steht, beym spatziren un arbeiten, ihr könnt eine amıiliaire(
handlung ber die andere mit ihm Kaben “ Die Kinder sollen eine ‚„„Allıanz
mMit dem Heiland“‘ schließen un „SICH mMit ihrem Verlangen ihn anhä-
kein ”

(Jtto Uttendörter hat darauf hingewlesen, 4SSs Zinzendorf 35  die Kinder
auf|forderte], s1e sollen sich recht lebendig vorstellen, wI1ie der Heiland SCWC-
SC  Z 1st  c un! sich annn denken: S6 ich Tag un! Nacht se1in, annn
sich der Heiland freuen.‘“  4U Christus wurde als Vorbild installiert un päda-
gogisch gENUTZT 1im men eines Erziehungskonzeptes, das auch auf
Selbsterziehung der Zöglinge Als Vorbild wirksam werden konnte
ESUS für die Kinder, indem s1e sich vorstellten, WwI1E sich in ihrer Lage
verhalten hätte Grundlage dafür bildete eine Vorstellung VO Menschen
un Kind Jesus So gab Zinzendorftf seinen kleinen Zuhörerinnen un uhö-
TErn der Kinder-Rede bedenken

„Denkt doch, der Heiland hat drey und dreilßig jahre der welt gelebt, niıcht
vornehmen, sondern geringen leuten. Er hat LCU1 und zwanzı1g jahre

bey seinen Eltern gelebt, und dieser Ze1it wol ZWanZz1g jahr mit seinen en
gearbeitet, und hat se1in en mit dem Marter-tode beschlossen [ damıiıt itzt
ein (sottes se1in sterbens=leben ruhig und selig durchbringen, und en  C
in den Armen se1ines en eilandes ganz sachte und niedlich entschlafen
kann.‘#H

rziıehung WAarTr für inzendorf selbstredend fromme Erziehung. Im
Zentrum stand esus, mit dem die Kinder alltäglich und freundschaftliıch
umgehen sollten. ichtig WAaTr, 4SS S1Ce sich nicht außeren abstrakten

fen haben. ber seinen eigenen kindliıchen Umgang mit dem Heiland erzählte Zinzendort:
da ich noch allz klein WAarTr fou] hörte ich VO meinem Schöpfer erzehlen, Er ein

Mensch geworden SCY. [ J)as oriff mich sehr Die leute, die mich 1,  9 verstunden
diese Tendresse niıcht. Ich dachte bDey mMI1r selber: ‚Wenn der hebe Herr uch VO:  5 OnN: Nnie-
mand geachtet wird, ich mich doch ihn anhängen, und mit ıihm leben un! sterben.’
So bın ich viele jJahre kinderhaft mit Ihm Uum:  ACH, habe stunden-welse MIt geredt,
wIie ein freund mMit dem andern, und bin, der meditation, die stube funfzigmal auf un! ab
gegangen.‘ Nıkolaus Ludwig VO:  5 Zinzendort (wıie 5 ede gehalten Genf, den

NOov. 1797 441
Nikolaus Ludwig VO:  - Zinzendort (wıie Anm. 9) Rede, gehalten Genf, den NOov.

1798 447$£.
30 Ebd.,

(Itto Uttendörfer, Zinzendorf und die Jugend. Die Erziehungsgrundsätze Zinzendortfs
und der Brüdergemeine, Bucher der Brüder, 2, erlin 1923, 8Gf£.
41 Nıkolaus Ludwig VO  - Zinzendorf (wıe > Rede, gehalten Genf, den Nov.
VL
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Grundsätzen der Geboten austrichten sollten, sondern aus ihrem Umgang
mit Esus, InNnan könnte 1m Dialog mit der relix1ösen Zentralfigur der
Brüderunität, ableiten sollten, WI1E S1e sich verhalten hätten. Die im1itat1o
Christ1i wurde amıt im Medium des „alltäglichen Umgangs mit dem He1-
land“® pädagogisch als aktıve Selbsterziehung konzeptualisiert, un! den Mäd-
chen un! ungen wurde trau  9 A4SSs ihnen diese Selbsterziehung gelingen
würde

Das prechen
Unter Sprechen wurde der Herrnhuter Brüdergemeine das „individuelle
seelsorgerliche Gespräch mit dem Chorarbeiter‘‘ verstanden, das in der Re-
gel der „ Vorbereitung auf das Abendmahl*‘“‘ diente,““ aber, WwI1e Katherine
Faull® gezeigt hat, auch ein Einzelgespräch 7zwischen Heranwachsenden
un! den für S1e zuständigen Erwachsenen se1in konnte, 1n dem deren Prob-
leme: besonders 1m Zusammenhang mit der Pubertät, besprochen werden
konnten. Weiıter ben WAar davon die Rede, 4SS in der Brüdergemeine auch
Wıssen ber Kinder generlert worden se1  9 und in diesem Zusammenhang
hatte ich Zinzendorfs verschiednen Stellen findende Ratschläge die
Kinder erwähnt, sich mit Bedenklichkeiten der Irritationen Erwachsene

wenden. Das lässt sıch als Kontrolle interpretieren, WAas CS sicher auch
darstellte, 7zumal Kiınder ja angehalten wurden, derartiges nicht untereinan-
der besprechen. ber das WAar 11UT7 die eine Seite [ )as „Sprechen“ stellte
auch ein Angebot Kinder dar, S1Ce wurden DC und ihnen
VO  $ Erwachsenen Raum un Zeit zugestanden, Irritierendes vier Au-
CN besprechen, KEinzelseelsorge erfahren. Bedenkt INan A4SS in der
Brüdergemeine das alltägliıche Leben un Arbeiten WI1E auch die frommen
Praktiken immer in Gruppenzusammenhängen stattfanden, dürfte das
„Spfechen“ eine der Dallz wenigen „intimen‘ soO7z1alen Konstellationen g_

se1n, denen individuellen Erfahrungen Raum gegeben wurde  44 In
einer ede die Mädchen in Herrnhut SaQte /Zinzendorft:

o INa  =) euch die geringste veränderung merkt, ihr schüchtern und
bedenklicher seyd, als on  9 ist schuldigkeit, WIr euch fragen, wIies

Erläuterung des Begriffes „Sprechen“” Paul Peucker, Herrnhuter Wörterbuch. Kleines
Lexikon VO:  - bruüuderischen Begriffen, Herrnhut 2000

Katherine Faull, |IDJTS Jugend spricht. Die olle der Kommuntitkation der Seelsorge der
Brüdergemeine Jahrhundert, Vortrag auf der Fachtagung über: Ergebnisse histor1-
scher Kindheitsforschung. Leucorea, Wittenberg, i  9 Bekehrung und Begnadigung:
die Seelsorge der „großen Mädgen‘ der amer1ikanischen Herrnhuter Kirche 1im
hundert, Vortrag auf dem Internationalen Kongress für Pietismusforschung, Halle,
28.9.2001

Im „Entwurf für ein Gemeinnnhaus un Chorhaus für die ledigen Schwestern un!| Mädchen
in Herrnhut (1 WwWar Mädchentrakt eine kleine „Stube VOT die Pflegerin“ vorgesehen,
die vermutlich für das Sprechen SECENUTZL werden sollte; allerdings kam dieser lanrı nicht ZUTr

Ausführung, vgl Mp.15.12.
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ben das mal vorkommen, Ja, WE ihr LWAas gehört habt, das euch 1ICU ist,
da ihr nicht wißt, obs wahr ist, ob ihrs glauben sollt, gehörigen OTTtS wieder oCM
[a aber nichts gleichen, sondern denen, die Aazu gesezt sind, daß s1e euch
bewahren, sichtbaren engeln, die euch dazu gegeben sind, ber uf«e SCC-

len wachen, die, WEC11115S5 s1e uüuber 1nNs und das andere Dey euch gefragt werden,
C435red und sollten geben können aa

I diese sichtbaren Engel, die Chorarbeiter un Chorarbeiterinnen,
in aller Regel jJunge Erwachsene, oft 1Ur wenige Jahre alter als die ihnen

Kinder, WAas einem vertrauensvollen Austausch sicher
kam

In Herrnhut WAafr, Ww1e gezeigt wurde, in Ansätzen e1in Verhältnis Kın-
ern un ndheit gegeben, in dem ndheit als eine Lebenssphase VECTI-

standen wurde, die einer besondeten Aufmerksamkeit un Förderung VO

Erwachsenen bedürfe insotern bildete die Brüdergemeine einen der Kon-
ö in denen die (moderne) ndcdheit entdeckt wurde [ )as zeigte sich
Denken ber Kinder un! ihre Erziehung, indem VO  3 einer besonderen Nä-
he wischen Heiland un Kindern ausgelgangeCll wurde un Auffälligkeiten,
Negatives Kindern zunehmend als Ergebnis außerer FEinflüsse (und nicht
kindlichen Wesens) interpretiert wurde, WAaS sich 1n dem Bemühen AaUS-

drückte, Erziehungsmalsnahmen kindgemäßb gestalten. Weiıter wurde 1in
der Brüdergemeine un deren pädagogischen stalten ein spezifisches
Wıssen ber Kinder hervorgebracht, das durch Fremd- un Selbstbeobach-
un VO  - Mädchen un:! Jungen zustande kam Schließlich ex1istierten mMiIt
dem „Sprechen” un mMi1t dem „alltägliıchen Umgang mit dem Heiland“ SPC-
itische Praktiken 1m Umgang mMit den Kindern. S1e wurden als Wesen e1ge-
IC Art konzeptualisiert, die durchaus auch liebenswerte Seiten aufwiesen
und denen fromm un! pädagogisch Aufmerksamkeiıit 'Teıl wurde

Allerdings ware die Brüdergemeine als Ort einer durchgehend Kindern
zugewandten Pädagogik falsch eingeordnet. Deshalb WTr auch davon die
Rede, 24SSs sich Ansatze einer Entdeckung VO  - ndheıit fänden:

„Wenn 11a aber die damalige Erziehungsmethode die Jetzige betrach-
GE  c erinnerte sich Anna Schulius, verheiratete Stegemann (1743-1827), die mMit
sieben ahren in die Herrnhuter Mädchenanstalt gekommen WAar, in ihrem
1 800 niedergeschriebenen Lebenslauf, 55 muß 1NAan bekennen: Ss1e WAar StrenNg,
ernsthaft, und, w1ie Ma  ; Ssagt, gesetzlich; kleine ergehen wurden oft über ihren

Nikolaus Ludwig VO: Zinzendorftf (wie Anm 5 ede die Mägdleın in Herrnhut,
den May 1756, 228 In einer anderen Rede, Knaben, he1ißt „Kıne We1S-
heit ist, daß ihr diesen bedenklichen jahren Ja nichts bedenkliches un! weifelhaftes für
uch behaltet, sondern uch gleich durch offenherzigkeit gehörigem frey und los
davon SageL, das geringste, das uch beschwerlich un! unschiklich deucht, für seel und hütte,
verklaget, das innerliche gemüthsverderben beym Heiland schutz suchet 5
ausserliche beschwerlichkeiten ber uch bey den Brüdern, die dergleichen proben selıg
überstanden haben, rath suchet, S1e für uch bitten, und ihr gut durchkommt.“ Nikolaus
Ludwig VO:  e< Zinzendort (wie 5 ede die Knaben in Bethel den 14 1756,
90#€.
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Werth bestraft, und VO  . Zerstreuungen oder ausserlichen ergnügungen
ten wen1ig oder nichts Man verstand nicht besser. Dagegen aber suchte
ein jedes Kind be1i Zeiten den Heiland recht kennen und en lernen, jedes
kleine un oroße Versehen i1ihm agen, sich seINne Vergebung darüber C1-

bitten, und in einem en Umgang mMit Jesu eDen, dariınnen estand
alleiniges Vergnügen, ich heute och mit Warme jene Jugend-

Ze1t zurückdenken und S1e für die glücklichste Periode meines Lebens halten
kann 53 er ebliche Gang unte: den ndern, die taglıch Lobgesänge
stimmten dem Aamm das u1ls mMi1t seinem ute erkauft, hatte auch Einfluß auf
meln Herz; aber das eigentliche /Zıel WAar bey u1ls allen der stille Herzensumgang
mit dem Heıiland, da eiferten einander nach, keins wollte darın zurüuckble1-
ben.‘‘46

Anna Schulius WArTr mit Z7wel Jahren VO ihren Eltern 1n die Lindheimer
Kinderanstalt gegeben worden, nachdem ihr Vater gestorben WAar un die
Mutltter die Brüdergemeine verlassen hatte, weIliter Zzuerst 1n Herrnhaag, annn
1in Herrnhut CrZOgCN worden, eine der typischen kindlichen Anstaltskarrie-
TC1) der Anfangszelt der Brüdergemeine. DIe brüderische Anstaltserziehung
der Sichtungszeit und der Jahre danach beschriebh S1E als streng un hart  '
hne Sinn für Kindervergnügen. Allerdings erwuchs den Kindern, Schu-
lus Aaus dem Umgang mi1it dem Heiland Troöst ja S1Ee konkurrierten regel-
recht ihn Insofern hatte die Praxis des mgangs mit dem Heiland einen
festen Platz 1m Leben der kleinen Anna Schulius, S1Ee hatte sich für Ss1e be-
währt, WAar das, W4S die StrenNZE ndcheit 1n der Erinnerung ZUr „glücklichs-
ten Periode ihres) Lebens“‘ werden leß Anna Schulius wurde ab 1755 S1e
WAar dreizehn Jahre Alt. in der Brüdergemeine mit pädagogischen Aufgaben
betraut. /Zuerst lehrte S1E eine Stube VO  - Mädchen nAähen un! singen, 1766
wurde S1e Schulhalterin in der Herrnhuter Ortsanstalt, Tre1 Jähre spater 1n
der Mädchenanstalt un ab 17 78 unterrichtete S1Ce der LICUu eingerichteten
Mädchenpensionsanstalt 1m dänischen Christiansteld. S1ie wird vielleicht
dotrge dafür getragen haben, A4aSsSSs mehr „Zerstreuungen un ausserliche
Vergnügungen‘‘ in das Leben der ihr anvertrauten Mädchen kamen, sicher
aber wird S1Ee ihnen den Herzensumgang mit dem Heiland nahegelegt haben,
amıt auch S1e siıch spater ihre Kindheit als die glücklichste Lebensper10-
de erinnern konnten. Als autobilographischer Topos gelesen, verwelst diese
posıitive Interpretation der eigenen ndcheit in einem Lebenslauf darauf,
Aass das moderne Kindheitsverständnis in der efsSten Person Singular
Beginn des Jahrhunderts definitiv in der Brüdergemeine angekommen
WAar

Pıa Schmidt, TIThe discovery of Childhood sub specle relig10n1s
It 1s the thesis of this article that the Moravıan Church WAas OT of the

in hıich modern understanding of childhood developed. In this

Lebenslauf VO Anna Schulius verh. Stegmann Herrnhaag 18277 Niesky) U.
R.22.84.33
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Pıa The discovery of Childhood sub SDECIE relig10n1s
It 15 the thesis of this article that the Moravıan Church WA4S O1l of the

hıch modern understanding of childhood developed In this
modern 1CW childhood 15 understood As protecung hıch needs
well thought-through support from adults and Aas distinct developmental
phase of life Childhood 15 also increasiıngly SCC1H AÜSs Uum of MNNOCENC Ihe
beginnings of such discovery of childhood’ the Moravılan Church ATe

described three the interpretauon of childhood thinking about
children and their education the development of knowledge about
children an the ptact1ce of dealıng wıth children Zinzendorf’s
Addresses Children of 1755 1/57/ form the MOST ım SOUTCE

Anhang
Untersuchung der Kinder ihrer NnnNefrcn Umstände VO Jan un
11 173972 Auszug) R4 B Viail

Michael Liınners Tochter Anna 1ST ber die andern Kinder DESECZL aufge-
weckt aber Z} Hochmuth genE1IgQT WE darauf Danz stille un
gehorsam bittet zurichtung un fertigmachung ihren Bruder ach

Sohn Matthäus S1C wießen VOT Ehrerbietung un Preise (sottes nicht g_
1U Er starb den A0)ten Jun 1732

Der Martın WAar ein theures Kind un 1ST dorgen des Herrn verschlie-
den en May 1730

I1 Christian Jäschkens Tochter Rosina 1ST gottloses un liederliches
Mensch SCWESCH, Jahr alt, fangt siıch 1zZT C1in WECNILS, begreifen aber
doch todt. Der Vater sieht ihr den 15 VOT bekehrt

Dorothea, VO  3 18 Jahren, fangt sich ELtWAaSs u1ls gute bekümmern.
Starb 1 May seelig.

uliana VO  - 16 Jahren Waysenhaus Hennersdorftf todt
Sohn Andreas Nıcolaus hat sich außerlichen wohl ELrWAaSs geändert 1ST

aber och todt iedoch überzeugt {Iie Härte Aaßt ELWAaSs ach Kr treibt aus

CS dienen ihm die außern Umstände Umstand bey SEINECT Taufe Er hat
sollen Nicol heißen aus Borstedt

'Tochter Judith VO  - 10 Jahren außerlich gehorsam doch hne Leben
Sohn Johann Christoph albernes MI1t dem nıcht viel

chen 1ST fast hne begriff fangt C1in WENIS verständig werden SC1-

1C Schaden
Anna Elisabeth CIM kränkliches un dadurch CISCNSINNUES gewordenes

Kıind vorher stille un gedultig SCWESCIH 1ST Wırd beßer Leibe un
Zeit annn och EetwaaSs beßer

Augustin ean sechr gutes Kıind 1STt gestorben /ten Jahr mMi1t oroßer
Freude
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Anhang
Catalogus der Knäbgen-Anstalt 1n Herrnhuth den 1ten May 1765
(Auszug R.4.B. V.a. /)

Geburtsort, Namen Ankunft Auf- Le1ibes- CharacterNamen Tag Jahr Auftfenthalt ZUT nahme constitution
der KEltern (Gsemeline

C'hristian Herrnhuth, Christian Ist gesund, Ist ELWAaS trage,
Friedrich den 2() Susanna oroß, wohl- doch lenksam,
Greogor Mart 1753 Herrn- gewachsen, aufrichtig, Z1eM-

huth hat aber ein lıch DESELZL, hat
sehr kurzes muitte.  ige
Gesicht ähigkeit

Application,
ist hier in der[ Classe

Christian Lindheim, Verwalter stark, gesun hat ELWAaS
Ernst den Apr. Lind- 2105 hübsch actifes,
OSC. 1753 heim Hat immer besonders in

eine heisere häußlichen
Aussprache Geschäften

ist dazu SC
schickt, ist

DESECZL, orade,
LWAas
hat oründliıche
ahigkeit
pplic Ist
der It Classe

Christian Marienborn, Carl Heıinz Ist gesund, Sehr trage,
Friedrich den en KElısa- Qr0S niıcht ungeschickt
ste bethMay 1753 gebrechlich. unbehelflich,

Neu- hat er
wied schlechte applıc

Wenn MiunNfier
und aufgeräumt
ist, zeigt siıch
ahigkeit. Ist
aufrichtig
nicht Ist

der 1t Classe3  E  »”  »”  RA
Ernst Celle Ernst den 29 Ist z1ieml ctit
Heinrich den 28 Jun Heinrich Apr wohl enksam
Diederichs 1753 Sus 1762 aber auch ZU)
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Namen Geburtsort, Namen Ankunft Auf- 1DEeS- Character
Tag Jahr Aufenthalt ZUiT nahme constitution

der Kltern (semeline
in Celle Hat raisonnieren

aber oft kleine aufgelegt, Z1emM-
anfälle VO lıch orade

LWAS blödeUnpäßlichkeit
Hat gute Fahig-
keiten pplic
Hat ust ZUr

Kaufmanschafft.
Ist der (lasse.

Johann (Gnaden- Joh Gg ach seinem Hat ein Uuntfte-
Leonhard Marıa Alter istberg, ICS Gemüth, ist
Waiblinger den Magd in klein ELWAaSs eigenwil-

1753 (Gnaden- schwächlich, lıg durchset-
berg gesund. zZ1e, hat Sa-

chen, die iudic1-
erfordern

schlechte, On

gutLEe ahigkeit.
Ist aufric.  o Ist

der C'lasse.
1in Herrn- Ist tTWAasJohann Herrnhuth, Ist gesund

Michael den 1ten huth stark phlegmatisch,
Christoph Sept. 1753 wächst in Öde, aber

seliner lenksam, auf-
Klitern Wırt- richtig geSsEZL,
schaft auf. Hat wenig Fä-

higkeit geht
PIO hospite in
die 2te Classe

Johann errmnhu die Multter Ist ohl BC- in seinen and-
Ludwig den 28 Jan heimge- sund wohl lungen ist sechr
Bachmann 1/54 SaNSCH in gewachsen, unüberlegt

Herrnhuth hat aber einen präc1pitant.
schwachen Wenn MI1t
op jahr. Verstand be-
eine Art eines handelt wird
flux kam nicht durchset-

Z1g, sondern
orade.

Ist der ( lasse.


